
Der splinorff.
ie Ermahnung.

Ihr kennt ich lelieich ni all. awee

ch hali Mehner ehnig-e

nneree Kerl ,n meinee ei. Ihr
jung Mäd. un sor seil nehm ich en.

neee Wege st mir so gut bekannt wt,

meine ehgene- Die mehnfte vun euch

mach mit thr Ve-ffe zu viel ea Schoh.

ihr jnhst zu tsl Cotton sor Anssülllng,

un wann wer euch stehen oder hocke
sehnt, noht mehnt er, thr währt so
grad gewachsr, wie rn Papler Bahm;

wer kummt mer us er Grund, noht
guckt's abaut wunnerhar; thut sell nach-

dem utt mrh. Mit euere Ahge verblend

thr dt Buwe ebmohts, den lönnt ihr
en Ansrhne gewe just wir thr wollt j srid
thr tn Bu.v Sumpantr.dann srhat mrr

<n eure sed-Imtsche Ahge ntk wie Freund
ttchkehl z beim Geschirrwäsche un beim

Säusülie>, gucke sie ganz annerst, ich sag

euch nochmot, Mäd macht riiemoi so
Ahge, wtiaus ihr kennt net helfe. Viel

vun euch mache mit BräSptnS un Fin-
gerring , viel es, es guckt wohl gut,

Hut dt, mehnst Zeit > s'll Stoff, just au
Bräß gemacht nd werd paeper gdtrage

vor de Buwe die hg- zu eedirnr, sell
sot Ii,et.-Neb. tbe Mäd, Iwilleuch

sage, was ves best guckt sor tu. Ca

viehuer ehnsacher Dreß der allezeit s.r
der und schön gebügelt ts, keh Franzele
an die Unnrrröck, weiße Strümp, awer
jokeh verrtffene, ea plehnrr awer sau
drrer Bonnet UN en kleh seidig Bändel

sor um der Hals, sell guckt gut, un ich

wvtt all die Mäd dähtr so grdreßl grhn ;

ich kann euch sag,, wann ra Mädel alle

Zelt sauber un pteho gedeeßt t, kann
mer ruf schwöre, daß sie en gute HauS-
srau mach. Ah müßt ihr gut Schi gewe.

daß sie >> zu >rl vun die Buwe schwätzt,

srll schickt sich zar ne. Beschetdendeht
t die größte Tugend sor dir Mäd, sell
mrrkt ruch. Da viel Geplapper macht

da schönste Mädrt wüst un doch h.'i'S
so vlrlPlappermäuler unnig euch. In
der Aerch oder In der Mietung guckt nie
wu die Buiven hocken, un gebt ntt jedem

Rotznas Cumpante. Uewerhaupt Ides

viel Cuinpanir Halle gar ntt schön vun
ein Mädel. Mein Zeit i zu kvrz sunst
däht ich ruck noch en biffei mrh V-r
Mahnung gewe, but ich muß e loße die
en annermal. Nau neind was ich ge
sagt hab.

Nn nau webn ich noch ppeS Es g'bl

wenig Lent, die ohne Fehler sin ich

eh Niemand so awer ehnig epper
kann sei Fehler verbesseee. Es geb

Miitel sor ehnige gehler zu kuriern.
Do beste Mittel i. wann er sich grad
raus ehrlich Uli sehe bekeh't. Net so,
daß mer just närrisch un verrückt un

schlechter werd als zuvor, awer recht
daunrrit rhiiich, so ehiiich as der Tag
lang i. gor sell zu thun, Hot mrr viel
Erwet ?mer Hot der Hehn vor seiner ei.
grnrn Thür zu kehr?mer Hot krn Zrtt
In der Nochbrrschast rumzulahsen, Streit

zu machen un anner Leu! htnnrr nan: er
zu hrtzen. Mer bezahlt sei Schulden un

mer süh nlt groß mit annrr Lrut ihrem
Geld. Un p-rlillerrWrlbslent, dir lrte-
grn thr Händ 01l zu thun. S werd

lehne therm Nochbar srtm Knecht noch-

lahsrn. dreckig zu Ihm z schwätzen un

dann rumdrehrn un e wachen wie a

gewisse alte grab e gemacht Hot mit'm
Joseph, wie wer t der Bidet davon le-

sen kann- Neh, so gehler Hot tmmrr

noch unner den Leut, aber st können all

kartet werren Wer sein Frhlrr iitt an

eist >0 werrrn kann, der geh zu sei'
Parre, seller werd Adivets gewen wle

er sie >0 weed, wann er ebbe nutz Is.
Abr,s is leichler gute Rath zu geben
al auszuführen. Bob.

Eine glückliche Ehe.
(Schwäbisch)

Glücklich' Paar deutle
Der Hau und sei' Grelh'
Vier Jvhr eiheirigt

Uud Slirtt no et g'het!

Virr lohr eihetrtgt
Und setzi no lein Sliett l
Wo lebet denn au
Dia glückliche Leut?

Er lebt tu Stugert
Und it lel tn Gmend (Gmünd)

Er g'hrtrathrt send.

Ominöse? Wechsel-
blatt bringt tn sriner letzten Nummer
unter Inrr Hrtraihsanzetge fol-
genden rührenden Spruch, der besonder
sür di, Braut recht augenehm

selumußi

Du eilk zu siüh sür nn dem Grade zu!
Bis einsten Gciii Stimm' Dich ruft!

Hinderniß.- DirJnsaff eines Zucht
Hause, in welchem noch Prügelstrafe an

der Tagesordnung war, hatte wegen ei

e gröberen Vergehen gegen die Hau
ordnung eine Tracht Prügrl tn drr dazu
bestimmten Kammer erhalten. Beim
heraustreten wird r 0 rtnrni Si as
grnossrn lrtse gefragt wie viele hat
man dir gegeben: Gravitätisch antivor

Schlechte Auswahl. Ein ju ger

Amtmaun trat einst bet einem Balle
einem Sekretär, der sehr dünne Beine
hatte, aus eine seiner Fnßgrstrlle. Drr
Erkrrtär wurdr wüthend und fragt
?Glauben St etwa, daß ich meine Bet
r gestohlen Habel"??Gott bewah r!"

war dir Antwort, ?da hätte Sie si,d ja

wohl ein paar brssere aussuchen töunen.'

Hilst Iu drr Nlth. Lehrer (zur
PrüsugScmmljflon 1) ?Ach metne
Herren, rnlschuldigrn Sie dieser uiiee-

artet vrsuch l wo soll ich Plätz shml
die H-eien dekommrn? I Doch hatt?

Ktnder, tragt die Eselsbank her, da 'S.
> sich dt Herren d'raussetzrn."

Ein Pietist würd on sriner tot i.
tranken Gattin flehenltlch um In H Ii,
letßung gebeten.

?Siöir mich nicht tn mrinrr Ando.ll,"
tedrrl er thr veiditeßtich, und fuhr
sart tn tnem seiner ErdauangSbüch,, zu
lese.

Au
,Humoristische Zoolozte."

Die Ente
ist etwa tleiuee als die Gau und lange nicht
so eitel, sie gleichl mehr einer Bäuerin auf
drm Lande > aber der Entließ gibt sich ei An-

sehen. wie ein Schultheiß unter den Bamrn.

Die Ente legt leine Eier wie die Henne, sondern
nur Enteneier und ist auch, wenn sie ein Ei ge-

legt, nicht so prahlerisch wir die Henne oder

manche Großsprecher, die ihre neue That ütec-

allhln ausposaunen. Die Ente ist eigentlich

eine Schiammbäueiia otec Schlaminwiithin,
denn ße wirlhfchaslel am liedsten im Schlamm
und sucht tn selbem sowie in den stinkendsten
Pfützen ihre Nahrung, die sie mit dem ihr ei-

gt< nd sich immer gleich dleidende Appelii

gen, ader dann wieder rou sich geben, Slud-
Enten?mitunter ein lustiges Völkchen, Slrid-

Enten?oft durchlauchtig vorHunger, Doz En-

sehr fleißig und thätig, Rcglig Enten sehe
faule Thiere, Rez'nS Enten?beißen gern zu-
mal die Thealer nnd Schriftsteller, Insueg-

Enten aufiüheeiische Vieher, Abonn-Enten
?Nähivatie der ZeilnngSschieider! die höchst
gest.lllen sind die Reg - Enten, nicht ungcin
?beeil" machen sich die Snpeeintend - Enlen,

Schritte, wie ein nenangestellter P.atiilavl in

er ersten Woche seine DiensteifeiS beim
Gang in die Kanzlei. Die Kraniche gitöee

ma heute noch die Fräulein von Nnmidien,
weil diese durch ihre Eitelleii, Puhsucht und
Eoqneiierie unser Fräulein gleiche. Ader
während sie in stolzem Selbstgisühl einher-
schreiten, machen sie linkische Verdeugunge,
gleich einer nvdellhuende Wirthin aus dem
Land beim Besuch einer hohen Herrschaft und
bewriftn dadurch, daß sie rigenilich doch leine
Fräulein, sondern nur eitle gedeiviehcr seien.

Die Grasmücke
ist dtc größte europäische Mücke, ja vielleicht die
größte Mücke der Welt, wenn man jene Mücke
nicht tn Rechnung dringt, die sich z. B. ein
Feldherr macht, nachdem er au schnldbarem
Versehen eine große Schlacht verloren, ode, die
im Kops und Heizen eine Frauenzimmersheramrumoren, welch, aus unzritigem Stolz
eine glänzende Parthie veischerzi hat nnd da
man nun für immer sihen läßt; diese Muckenfleißig genährt, tonnen allerdings nach und
ach eine solche Giöße erlangen, daß si-einen
große Mann wahnsinnig zu machen vermögen
nd ein staresinniges Frauenzimmer zur Ver-
zweiflung dringen tönne. Die Grasmücke
st die einzige Mücke, weiche gleich vornehmen
Damen gedien teägi, ohne auf dieftiden eilet
zu sein, Sie ist auch eine sehr beliebte und
dadei höchst bescheidene Nalnrsänger in. Wenn
sie auch im wilden Zustande den Mensche
mehr fürchtet, als da Gras, von dem ihr der
Mensch de Namen gegeben, so liebt doch der
Mensch ihren Gesang obne Vergleich mehr, als
fenen veileaulichen Ton anteeee Mücken, die
Einem um' Ohr tanzend heimlich etwa Hln-einsagin, otschon sie gar nicht menschenscheusind, sond.en im Gegentheil dem Menschen

VN, und es ist in der That sehr zu bedauern,
baß dasselbe nicht von Jedermann beachtet teb.
Unter uns Deutschen scheint - fast ein Natts
alfedler zu sein, daß wir uns um die Geschäft'
und Angelegeabeiten Anderer oft mebr b,küm-
mern, al um sert eigenen. Da ist ein
großer gehler und es Ist eine in der That recht
üble Gewohnheit vtrlee Menschen, sich um Din-
ge ,n detümmcen. die sie nichts angehen und
th.c Nase dahin zu stecken, wohin sie nicht ge
hört. Wurde Jeder nur sein eigene . i!n-i-
-nooo" Im Auge behalten pnd sich mehr um sich
seihst getümmeen als um Andere, so wmben

die Menschen um hundert Prozent besser taran
und de Verdrusses, de Seeeite und de
Elende würde unendllch viel weniger sein
S gtdt menschen die ine wahre pettenscha,
dafür disiyen sich In Dinge zu mischen, die sie
nicht angeben, und oft ist die nur eine iidte
Gewohnheit derselben, daraus entspitngend.
da sie seidst nicht genügend eigene Beschäftig
gung dadcn andere hingegen sind üdelgesinn-
e Menschen, denen e et Vergnügen macht.
Andern nannehmlichkeiten nd Aergerniß zu
bereiten. Ein solcher Mensch kennt keine Ru-
he; eine gewiss. Etwa plagt ihn immer; er
ist ein beständiger ReuigkcilSkeämer und sein
lose Zunge bringt nicht allein Andere, sondern
auch ihn seid oft tn Verlcgcnheit. Er fteut
sich, wenn iandern übel ergeht und wen er
über Jemand RachlhetllgeS Hort, so freut e
ihn wenn er dasselbe Weiler verbreiten, ohi
aar eegioßern kann. Jeder Mensch bat vor
s.tnen eigenen Thüre zu kehren, und wer sich
nicht i Ding, mischt die ihn nicht angehen
wird sich uichi leicht giinde machen. Wie man-
che, Streit und wie manche Feindschaft würde
v.ehület erden, wenn die Klatschsucht auSge-
eoliel werden tönnle. Wer, wie man im gl-
inrinen pcben sagt, seine Nase überall hat, wo
st nicht dingehörl, ist ein schädlichr Mitglied
die Mlftllschaft, Golt hat un zwei Ohe,
zwei Augen, aber nur einen Mund gegeben,
damit wir mehr hören und sehen als reden sol-
Ii.

Kürzlich wurde in New.Zjo ein blinde
Paa, geteaul. Er ist seil iJahren blind, sie
vonKindheit an. Sie ist <9 Jahre alt und
Wrttent ihr reichliche Auskommen durch Har-
mniraspielen aus den Straßen und beiAbend-
Unterhaltungen. Er ist 22 Jahre alt und dreht
die Orgel. Die Hochzeit wurde im Hause der
Braut gefeiert, wo e lustig herging die jungegrau, die aus der Harmonira ein große lseitig.
kett besitzt, spielte zum Tanze auf, der bis tUhr Abend dauerte. Dann degaden sich die
Eheleute ach der neuen Helrnaih. die sunge
Frau oran, geführt on einer Älteren Dame,

greunde
b vand eine

Schweizer
.Ra,sen Nilleig.

Ein Weinglasvoll davon drkimai de Tage
genommen, ist eine sichere ilur für
Dyspepfia, Leberleiden

und jeder Art

UnVerdaulichkeit.
Ein guieS Gegenmittel gegen alienkrank,

bei, ein Irrsfiiche, kräftigende. lonischeMittel, da defte Hausmittel gegen alle ge-
wohnlich in amillen vorkommende Keankhei-

E macht ausgezeichneten Appetit, stärkt die
Veidauuags-Organe, und erhöht in wunde,da-
rer Weist die gesammte LebenSlhätigkeit de
menschlichen Organismus.

Dabei ist es sehr aiigenelnn
zu nehme.

Zubereitet ausschließlich bau
von

Arnold Koch,
Birmingham, Pa.

Mal 29, <873-IZ.

F. R. Roehiner.
PlumberZGas-Fitter,

No. 25 Süd Zweite Straße,
Vqtt'lslttchg. ?st.

Oeffenlttchc sowie Privat-Gedäude erde
tt den modernsten nd testen

Gas- und Wasser-Firturen

C. Engelkraut s
cgermaniti - Holet

K 0 st h a n s,
No. 233 Marli Straße,

Philadelphia, Pa.
Dt feinsten Weine, Viguvrund

Lagerbier, sowie die sie Vetttattsse stel

Pvtladelpdia, Dizemdee <9. '72?11,

Neuer
Uhren
K

Juwelen-Store!
Friedrich
R.

Mascher,

praktischer

Übrenmachcr
und

Goldarbcirer,

Rro.
I2'l

Zweite
Straße,
nahe

Cherry
Alley,und^Schweizer-Uhren,

Wand-
und

Taschen
-Uhreu,
Zuwelry.
u.
s.
w,

Ebenso
werden

Reparaturen
an
den

feinren
wie

gewohn-
Jakob LclMr's

Marmor-Uard,
Nqdi'ishlipq,

Der Ilnlrizcichneic dciiachrichiigt bicriniisei-ne Freunde und das Publikum im Allgemeinen,
daß er stets ein große Assorlcmcnt von

Grabsteinen
Monumentes

Marmor,
Granit und

free Staue.
wriden auf Bestellung >,us dtc kürzeste Nach-
richt angefertigt.

Jakob Lebuer.

liutfs s sfalkl,

Harrisbnrg, Pa.
HoUtieli Aug, Eijsentbllllier.

Bewirlbuna.
und Getrankc zu jeder Zeit vorriithig.

Harrisburg. März 6, <B73?tf.

Gro.Htim'gHolcl,
Nr, ao? und au Eallovbill Str.,

MsadelMn. jta.
sindcn stets d,c beste Arcommo-

b>tton.-O Ott.2. 71.-Ij.

B. Frisch's
Blalelsai>ilot Aierlirauerei,

Nord Vierte Straße, oberhalb Walnut Str.,

Harrisbrg, Pa.
Oblge Brauerei ist mit allen neueren Ver-

besserungen vrrsebtn und dazu eingerichlei, allen

Schenldier inneidaib und außerhalb der Stadt

In drin WirldSi'olale Elke dir Markt und S.Stiaße findet man stet frische Bier am Zapf,
sowie
guten Wein, Bitters,Schweizer-

nnd Liinburgerkäse, ?c.
Danldar für das ihm dish,r grschrnttc Zu-

irauen seiner werthen Geschäftsfreunde, bittetum ihre feinere Kundschaft,
B. Frisch,

HareiSduea. 0t.24. 1872-11.
Barlow s Indigo-Bliine
Ist ohne Zweifel der best- Ariittl im Maekie für
Bläuen der Wasche. E blauet mehr Wasserdenn irr Mal so Irl Indigo von drmseiden
Grwichl. und m>br denn irgend eine andere
Bläue, die verlauft wird.

DltrinzigAechi-halßariow's k Will-berger' Namrn auf dem Eiltet! und wird
zudrrettet in der poidike de Hrn. Willberger,
No. SUS Nord Zweite Sleoße, Philadelphia.

D. S. Wiltbergcr, Eigenthümer.

Mär, 2. t873.-tI.

Millionen Acker Land

lowa und Nebraska
Burlington undMissouri-Fluß-Eisen-

bahn-Coinpagnir.

ist reich und leicht zu bebauen, "da IN i m"a 'istwarm, die J-> b reSzet Ic n lange, die Ern-
len groß,die Märkte aut.di-Taren nirder,

e

Geo. S. Harri,

Burlington. lowa,
ä. Und sagt gefälligst inwelcher geltnug

diese nzrige gesehen wurde.
pril 17. IS7Z.

Eiue mertwürdigr Uhr.? Ja dem

2 Stunden von Dachau ntseruteu
Kieuzhotzhansea hestndrt stch ein ausgr-
zrichneler Mechaniker (Autodidakt), wel-
cher tnSbesondrre aus drm Grbtrtc der

Uhrmachrrel nicht blos Vorzügliche
leistet, sondern geradezu etil Umivälz-
ung aus diesem Gebiete der Uhrmachrrel
durch seine neuest Eifindung zu bewtr
ken m Stande Ist. Dieser Künstler ha
tinr Zhurmnhr eonstrntrt und damit
auch dir Wiener Wett usstellung sofort
beschick,, deren M-'hanik sür da Schlag

werk nur au zwei Rädern mit einein

Gewicht besteht; die Zeiger werden durch

rln von dem Räderweike ganz unabhän-
giges Secundenpendel, welche nahezu
eine Lösung des vlelversuchten Problem

ung gesitzi. Da Pendel setzt nämlich
ein steine Zahnrad, diese einen Hebel
In Bewegung und dieser Hrbel ersetzt
tn Folge hiervon dem Pendel von Mi-
nute zu Minute einen sanften Ruck, so
daß taduich wieder ausgegttchen ivtid,

was ote Pendelschwingung während dir
se Zeiträume tn Folge der Friclton
abgenommen hat.

Das einzige Gewicht der Uhr steht mit

dem GlockenslÜe tn Verbindung, so daß
zugleich m Läuten der Kirchengle'cken
die Uhr aufgrzozen wird. Einfache He-
belvvrrüblling bebt diese Verbindung

mir dem Glcckenseil auf, daß da serneie
Läuten nicht mehr den mindesten Einfluß
auf die Uhr ausüben kann. Da ganze
Werk wird in inem prächlige Modell

nicht verfehlen, die gehörige Ausmerk
samleit aus sich zu ziehen. Der kunst-
reiche Eisinder dieser immensen Verein-
fachung des Nhrwtikcs ist der katholische
Psaeeer von Kreuzholzhausen, Anlo
Feller; 10 Jahre Hai er an dieser seiner
Erfindung gearbeitet. Derselbe besitzt
auch eine Uhr, die er auf dem Deckel sei-

ZehnkreuzerstückeS und die Dicke etwa
doppelt so staik als die eines seine sot
chen Geldstücke. Das Ocffuen der

Dose zieht sogleich die Uhr aus. Das

Sommer Waaren!
Ferdinand Engel,

Merchant Tailor,
N. RLtltfi Rord-Dritte Str.

(nächstr Ibürc zu C. George's Dculscher Apolhrk.,)

HarriS b r g,
nacht seine geehrten Göinee und Freunde hier-

Tüchern, CassinicreS,
Wcftttizeiigt, ffidenru Hckls-

tuckcru, Hetndeklckrzeu,
u. s. w., auftneeksain, tre er soeben auf den
östiich-n Märtten auggcwäbll dal und das
Neu,sie nd GeschmackSvollstr der Frühlings
und Sommre-Saiso hält. Zill-Auftrage
werden Feist und znin räsouablesten

Hariisburg, Juni <9.1873?-li.

Charle!; Zlteiie iL iL..
rinzige

deutsche Inzeige Agentur
I? Park Row und Nassau Str.,

New-lork,
etabllrt stt 1 857,

h-soral alle Aricn on GeschäsiS-Anzeigln, Perio-nal-Aassordecungen ic. fürs
alle deutscheu Zeitunge iu deti

Bereinigte! Strickten,

Deutschland und allen LänternEuropa'S
N-W-Voit. 7, Noo.mbrr, I? 2.

Die
Leavenworth, Lawrenee

Galvefion A. A. Co.
von Kansas.

Da die obenacnannte Compagnie ihre volle Pa-tenten von der Regierung erhalten bat, so bringt sie

4WMV Acker herrliche
Ländereien

auf den Mark, die ihr von der Vre. Slaalen fürwrc Bah bewillig wnrdc, on wrlchcn in groß,

sott IBsck vvin öffentlichen Verkauf re-
servirt wurde.

che Srtlionen säwn sei lahren bewohn wctt>!!>liefern viele Dörfer und Orlhschasten sowie Eisen-
dahn-Stationcn einen d.reilwilligen Mark fürftarm-P.odutt.n, wie auch icle Bortbeiic fürKirchen, Schulen und Kaufiäden.Die Compagnie offerir ihre ttändeeiieo IU dil-

Gesund Klima, reine Wasser
und tn fruchtbarer Boden

welch', jc'in
Zwei Züg. tilassrn L.avenwor'ih, Lawe.nreund Kania Eil täglich nach all. Punkt. an d.r

L. L. sc G. R. N. Linie.
Land.E.f°rschun-Tick.t sind ,n sauft, und

P.150. w.lch. dandcr.i.n kaufe, werde dieKofi. der Tickn wilder zu-ückerstan.l. Kürnähe, Auskunft wende man sich an
John W. Scott,

Chanulr, Kansa,

L. L. k G. R R. Co., Lawrence, Kansas.
Juni >2. I87-i!>.

DI einzige zvrläs<lg Kesebenk
ivertoosung jm Lande!

OS,
in ivertbvollen Geschrnken!

L. D. Sine s

Geschenk-Verloosung!
Ziehung am Moniag, den 12. August

IB7Z.
l großer Sapiralgewiiin

Hey,<<<?Wold!
FünsGewinnevonjcBl.ooo )
Fünf Gewinne von je Büitti > Gre-ntackä.
Zehn Gewinne von je t1(>ß)

sende Pserte mit silbcrbcschlageiiem Geschirr,
tin Wirthe on je HsM>.

Ein Pferd und Puggy mit siidrrbischlagenem
Geschirr wrrih Ä'üo.

Ton. werth ASVO.
5 Familien-Nähmaschinen, wertd je ssilit.
15(>t> goldene nnd silberne Ankeenhren in

i/m.'
Gcsammtzahl der Geschenke, t,vi)y.

Losse limitirt auf - . .'Y.WB.

Einzelne Loose, ckil.oo ! sechs Loose,'chs.(X> z
wölk Loose, PI00 z fünfundzwanzig Loose,
-P20.00. , ,

den bestell.
Alle Vilefc sind zu adrcssircn an

L. D. Siiie,
Office Bor,

101 West 5. Str., Eincinnati,
Einrinnati, O. Ohio.
Ott. t7. 72-tl.?Juli 3. t 873.

Muuuua
Lebens - Versichet ungs-

Gesellschast,
2?:; Brvadwew, New-Uvrk.

Hilst Wrscndoitck, Präsident.
Friedrich Schwindler. Vice Präsident.

EornrliuS DorrinnS, Sekretär.
H. CilliS, Aktuar.

Uebersicht de Zustande der Gesellschast
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erste Hypotheken G 7 pCt. Zin-
sen angelegt N,ar

ü'llchi'ldnrch

p- p s H
'.752.V

sä,s,7eg.ai
in ganz Europa.

Jährliche Dividenden baar.

F. W. Li es Nick Uli,
Agent sürHarrlsburg.Mttdletown, Ear

liste u. s. w.
Januar 22. ISN?I.

Henry D. Könemann,
s. lletsil s)ckdlcr lii

KalVsKeder,
PatentlrteS- und Sohl-Leter, LlnlngS

Leisten und Schuh-Finding ,c.

Verserttger von
Stieseln, Schuhen und (lnitor-ttpxor?.

Sorten Schuhmach,r Werkzeuge
aus Haud.

Ro. 7VI Süd Dritte Straße,

Philadelphia, Pa.
Bestellungen werden auf's Pünltlichste-sorg,. D-z. <9, 72?11.

alte deutsche Heilmittel!:
Lcuxust Tooiüx's

LamöurgerMopfen.
Ein untrüg,

ZicheS und stchc-
rc Mittel gc-
gen alle Krank-
Heise des Ma-
gen, der Leber,
de UntcrlcibcS,
sosern sicOaiiS
Bcrschlcimitiig,

aiigchäustm

Unvcrdaulichkcit
entstanden

e als lolikariige
Leibschmerzen, Beschwerden des Kopfes, der
Brust, Schwindel, Drücken, Düsterkeit des
KopfcS, Bcllcinmunst der Brust, beschwer-
liches Aus- und Eiiiathme.

Gegen weibliche K r ei nk h c i t e n
als: Hysterie, Blähungen, Mutterbeschwer-
dcn.

Gegen Vollblut igkcit, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Glicdcrschmcr.
zcn, Uebelkeltc, Ohnmachten nd Herz-
klopfen.
e Gegen Kartarrh und Stock
schnupfen, da die Tropfen dm schar-
fen stockenden Schleim auflöse.

Gegen Rheumatismus, Gicht,
gallige, rcmittirendc und intcrmittirmde
Fieber, gegen Krankheiten des Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dyspepsla und alle daraus
entspringende Krankheiten.

Gegen Hantkra Ihett cn, ttuti-
sch l ä g e nd überhaupt alle durch unrci-
neS Blut hervorgebrachte Krankheiten ''

' Haltet Euer Blut rciu nd die
Gesundheit Eures Lturpcrö widd die

kostet SV Cents, S Flaschen für 2 Dollars,
und sind in allen anständigen Apotheken
zu haben,' oder werden ach Cinpsang des
Betrages kostenfrei ach allen Theilen Ame-
rika versandt durch

<?O..

Germania
Aeuer - Verficht!ungs-

Gesellschast
von

N e w v r k.
Jährliche Ucberstchl für das Jahr ea-

Baar-CaA
Vermögen.

iL e r bi n d I i ch ke t le n.

Rud. Garigue, Präsident.
J-h. Edward Kahl, Vlze-Pästdent.

Hugo Schumann, Sekrtär.

Nachzahlung. Die Prämien werden in "baaremGelde eindczadl für den ganzen Zeitraum der
Veincheiung, entweder für den Zeitraum on ei-
nem, drei oder fünf lahren, welche unbedeulend
höber sind, als in den Gegenseitigen Aersicher-ungS-Gcscllschasten.

Auf Wunsch der versicherten werden die Poll
een in deutzchcr Sprache adgefaß.

Versichert in der Germania!
Die älitstr, rrichstc und zunrrlässlgstt

Deutsche
Feuerßersicherungs-GeseUschast

in den Ver. Staatrn.

WiNiam Muir,

für Prnnshlvanla, Maryland und Dl
lawarr.

Lokal-Agenten
E. C. Irvin und
F. Wm. Liesmaun,

für Harrifiburg und ttmgcstrnd.
S. Fleischer,

für Hollidaysdur nd llmstrgcnd.
Office: Nro, 11 Walnut Straße,

Central - Bureau für Pennsylvanien

No. 18 Nord Dritte Straße,
H d ,P

?Germania"
Kranken Unterfiütznngs-

Gesellschaft
von Alleah e ,1 p.

Ossiee: No. 194 Ost-Ohlostraße.

Beamte:
Präsidcnt-Nudolpb C. Ochmler.
Äice -Präsid c nt?August Wiiumauu.
Schap m c t r?Ehrigian Kiickcr.

Direktoren:
R. C. Oibmlcr, PH. Schmidt,
Anlo Ziegter. August Wemmanu,
Joftpb Dedacher, Edrist. Klick.,,
Wm. Schuhmacki.r, Geo. Riescck.

Hermann Lnerßeu,
No. Siltl Racr Strastr,

Gen.-Ageut,
für Cnmberland, Dauphin, Lebanon

und Aork CountieS.
Thätige Agenteu verlangt.

All.ghcno, Pa., Juni 27, 1572-11.

Louis Becher,
Teutonia Sängerbund

.Halle,
und

v/SXIZNB ttOkVlss.
(Bäcker - Heimath),

Ro. Race Straße,
Phttadelphta,

ksv"vte brste Weine, Ltqnöre, L.rger-Biei
und Eigneren stets vorrälhig.

Ted. 9.?2 m.

Dougherty Dros. Co.
Bankiers,

Harrisburg, Pa.
Ausländischen Wechseln,
Gold, Silber und Münz-

Wechsel.
echftln werde auf folgende Ottschaften auSge-

angenommen, ähnlich wie die in incorpocirlen
Banken geschieht.

London---J. S. Morgan sc Co.
Jrland-----Belsast Baiik-Coinp.
Paris-----Drerel, Har>cs sc Co.
Frankfort---Ph. Nicol.Schmidt.
Sttittgart-----Stahl sc Federer.
Leipzig---------------Becker sc Co.
Berlin--------Anhalt sc Wagner.
Bremen----------Ludering sc Co.
Straßbllrq------s)ummel sc Co.
Wien-----J. 5). Stametz sc Co.
Carlsrnh---G. Muller sc Eons.
Landau------Müller sc Wcyland
Nürnberg--C. C. Cnopfsc Son
Copenhagen--D. B. Adler sc Co.
Hamburg-J- Co'ö
Zlmstcrdäm-----L. Hoyack sc Co.
Christiania--N.A.Audersonsi Co
Cöln---------------L. Seligmann.
Casscl---------------Gebr. Pfeiffer.
Gothenburg s Skandinaviska

/ Kredit - Aktien-
Stockholm f Bvlaget.
Basel-------------Passa'vant sc Co.
Zürich-Socicte de CreditSuisse.
San Francicso---Sather sc Co.
Jntrrrffcn werden an temporäre
p-fitorrii ausbezahlt, und zwar zu

folgenden Raten :

12 Monaten 0 pro Cent per Jahr
Sechs Monaten 5 pro Cent per Jahr.

Besondere Anflnerkjamkeit wird
der Erhebung von Kollektio-
nen gewidmet.

Iul <B, <872.?1j.

Z, F. Dksch A, Weih
z,Columbia Brauerei '

de Hrn. H. Zäpset üdeinommen nnd im-
pfehten ttze 0rleeffltche

Lager-Bier
sowie alle A,l?, von Meiiänten nnd Speisen
de desten Qualität itzre geeunden nd Gön-

AuSgezeichneier Schweizer- und Lim-
burger-Käse, soe lalle Speisen sind zu
jeder TagiSzett zu haden.

Desch und Weiß,
No. sig Walnut Straße,

Eolumbia, Pä.. Juni >9.73-11.
Hamburg-Amerikanische

PacketfahN Aktie- Gesellschaft.
iaentti. A-si.?.m>f,i,,,?

H amburg
Plymouth und Eherdourg, Havre und

New - Nor?,

Dampfschiff
?All,mannia" ?Lotharingta" (im Bau)
?Aisaila" (im Bau) ?Pommcrania" ?

?Bävaeia" ?Rhenania" ?

..Borussia" ?Saronia"

..Simdriä" ..Silesia"
?Fr.>nconia"(imVau),Sueia" (im Vau)
?llrlsia" ?Teutonia"
?Germania" ?Thueingia"

?Holsaiia" '.Weflphalia".

VeretnlgteStaaten-Post
(voiteck States äluil)

und lrden während dies latzre regelmäßig

Donnerstags
NM 2 Utze Rachmittag on Nlw-Ztoet nach Ha.

Passage - Preise
Von Nem-Aork nach Plnmouth,

London, Cherbourg, und
Hamburg:

Von Hamburg und Havre nach
:

''

C. B. Richard ä-BoaS,

F. W. LteSmanv,
No. lIS Mary Alle,

iL. Zi. Richard ch Roas,^
Wir beschäftige lah I8!7 mit

Gcnrral-Passagc-Agtntur der Ham-
burger Dampfschiffe

Linie","" Dampsschisse der

Ausstillung on SchissSschetn.n Reise

ta'S.
E. B. Richard k Boa,

F- W. LieSinanu,
No. HZS Mae Alley,

--Aock.ißo. S. 1571. Mai 1,^572.
Wirth's

<fotet und Restauration.
Ro. St8 Svav Markt Str.,

Philadelphia, Pa.

Astern jeder Ar/ Rcisende
Sveiftn zudereilel in ö Mtnulin.für
di.njenigen, welche mit dem Zug

I. H. Wirth, Eigenthvme.
Juli tl. <872.

ItiLM^McoVLKV

mmmxiilM

u onoVii,!^... Vi.i-

Iiiirr.iä -O.vrr,

lar Qiiä INanllrakg ?ll^

MZIM
UM till stts.

I. OO .

sol.

Wegweisers? Reistet.
Pennsylvania Eentral Siseubah.
Züge verlassen da Pennsylvania EfsenhahDepo, zu Harrisburg täglich Ifolg,,

An und nach Ottodee 2g, <872.
Oestltch.

Philadelphia Erpeeßzug, . z.zz U,
Schnellzug, - - - 3,3 S "
Lancastee Zug s,i Mouni Io) 7.S vaim
Pacific Erpreßzu'g. . . zzA ''

P°!>iug, -
- - 8-tb Ad.nt

Etncwnati Eiprißzug, . 1ft.50 Nach,

Westlich.
Eric Postzua. - -

. ä.lb Morg
Elte Erpeeßzug, - - .5 Nach
Südlicher Erpreßzug - - 2.3 S Moeg
Paciflr Erpreßzug, -

- 4.05 Bor
Weg-Passagicrzug, - - 7.4 b BonPostzua, .... t.3UNachm
Schnellzug, .

. . s.t ~

PittSdurg Erpreß .
. lt.2b Nacht.

tnlunait Erpreß. 2.15 Morg

Reading Eisenbahn.
Sommer-Arrangement.

Montag. Pen 2ö. Mai. 1872.
Züge erlassen HaeriSbneg für Rew-Poek wie

fötal Um s.na, Nd um .iv Vormittag,
und um 2,n0 Nachmittag, machen onnel-
tion mii Zügen ausdti Pcnnsyloania Eisendahn,
nd komme, w R.Port an 12.2S Mtll-g,

irlassca sie R,w-Sork um .Covormittag, >2.!>o und d .20 Nachmittag, Phj.
und S.io Vormiltag, und

dia. Züge für PoltSville. SchuyllillHaven undAudurn, über die Schuylttll nd SnSauchavva
Eiftnbahn erlassen HaeriSdueg um .Nach.

Ost - Pennsylvanischc-güge verlasse Readtng
für All-ntown,Easton u. .Port um 7.20, io.!V.M., und um 4.00 Nach. Zurückkehrend er-
läßt New-Ztoek um y Uhr Bormtttag, m I2.o,
nnd um 0.20 Uhr Nachm., nn Allenlow um 7.2vorm., 12.20, 2,1, 4.20 und 0.00 Nachmittag.

De -

von'Ashland M> I2.2oRach.',

vorm., pasfirl Readi?g 7.20 Vorm.,

yassirt Reading um 7?40 erreich Pm.
illeum 0.20 IM.

PottStorvn Pott.

Eolumdia Eiscndahniüge vi,lasse Neadtna um
7.20 Vorm. und s.ld Nachm. für Ephrala, Liltz,

Züge um 2.20 MmgenS, und 2.2Nach"
nnd Eolumdia um S.ldMorg. und 2.20 Nacho.o>^,V^ nd

saut, jnincktrhilnderläßt um Uhr
n. 11.20 M., und 0.0 N.M., nd ,-idiudi

Z nd n Eiftnb ad n.

I. E. SLo tte n.!
Reading. Mai 2. 172. Gcn'l Supl.

Northern Central - Eisenbahn.
(Sommer - Tabellr.)

Durch- und dirette Rounie nach Washtnglo
Baltimore, Este, Elmiea, Rr-

Sechs Züge täglich

vnltlmor S- Washington City
Vier Züge täglich

Von und ach Montag, Mai 2V, 1878
erlassen Passagterzüge das Pennsylvania Et-
enbahn-Depvt täglich wie folgt >

Südlich (nach Baltimore)
Postzug eiläßt Eimira 5.45 N.-M. WiüiamS-
pori 9.3 Morgens. HarribSburg um 2.<>l.
'Nachm. Antunsi inttattimore umk.3t> N.-M

Schnellzug erläßt HarrlSdnrg 5.55 V. M.
Antnnfl in Bailimore um 9.0 V. M.

Eric Erpreß erläßt Snnduey 12.50 N.-M.
Ankunft inHaeriSdueg um 2.45 B. M.
EhiragoErpreß.veeiäßi HarirSd'g It.VU Naedl
Postzug, nach Baltimore, 2.t Nach
Schnellzug, ... 5.55 zjoiw

Pacifi Erpreß, ... tt.so Vor
Eineinnali Sepreßzug, . 8 55 V>m

Nördlich (nach Erle.).

Niagara Erpreß geht ad um <0.40 Voim.
Postzug, >.30 Nach
Schnellzug, ... 4.50 ?

Erl Postzua ... 4.15 Morp.
Postzug nördlich und südlich, Schnellzug nr>.

Ilch, Pacific Erpreß südlich, Eeie Erpreß süt
lich, Eincinnati Erpeß südlich, und.Niagara
Erpreß nördlich, lausen täglich, auSegiion men
Sonntag.

Der urle Postzug nördlich nach Williams
Port, der Einclunatt Srpecßzug nördlich, l,r

Schnellzug südlich, und Chicago Erpreß, süt-
Ilch, lauscn täglich.

Der Eile Postzug südlich, giht täglich, au

Um weitere AuSlunfl ende man sich an de
Office lm Pennsylvania Elsenbahn-Depvt.

Alfred R. glsle.

Haeristuea. 2t! Mai <873.

A. Rehlwld'S
Bierbrauerei,

ArontStra ß!e,

Marietta, Pa.

gutes, krilftiges und gesundes

A. Reynolds,
Marietta, Pa., Ro. I, lS'2?tf'/"""'

Job-Arbeiten
.qeeden s hön, hillig und gut tu dieser Office st-
ruckt.


